
schaft in Baden-
Württemberg.  
 
Eingefordert werden soll 
eine nachhaltige Vereinfa-
chung der Cross-
Compliance Regelungen. 
„Das Lied des Bürokratieab-
baus schwebt seit vielen 
Jahren über den landwirt-
schaftlichen Betrieben. Es 
wird Zeit, dass endlich Mu-
sik hineinkommt. Die Bau-
ern gehören auf die Äcker 
und Wiesen und zu ihren 
Tieren, aber nicht hinter die 
Aktenberge. Blasen wir der 
EU den Marsch, damit den 
Absichten für unsere Land-
wirtschaft in Baden-
Württemberg auch wirkliche 
Taten folgen“, gab MdL 
Paul Locherer klar zu ver-
stehen.  
 
Einen besonderen Appell 
richtete der Wangener 
Wahlkreisabgeordnete auch 
an die Adresse der 
Verbraucher. Hier sei es 
wichtig die Verbraucher mit 
ins Boot zu holen, um faire 
Preise für die Landwirte zu 
erzielen.  

Bei der jüngsten Plenar-
sitzung des Landtags 
von Baden-Württemberg 
stand eines der wichtigs-
ten Themen der aktuellen 
Agrarpolitik auf der Ta-
gesordnung. Auf Initiati-
ve der CDU-
Landtagsfraktion wurde 
das Thema „Health 
Check der Gemeinsamen 
Agrarpolitik (GAP)“ im 
Rahmen einer Großen 
Anfrage behandelt. Wel-
che Herausforderungen 
die Überlegungen des 
Health Checks für Baden-
Württemberg bedeuten, 
war einer der zentralen 
Punkte. MdL Paul Loche-
rer forderte ein klares 
Eintreten für die Belange 
der Landwirtschaft in 
Baden-Württemberg.  
 
„Jede offene Stalltür in un-
serem Land bedeutet Ar-
beitsplätze vor Ort und 
Wirtschaftskraft weit über 
den Primärsektor hinaus“, 
stellte MdL Paul Locherer 
klar heraus. Mit dem Ge-
sundheitscheck der EU-
Agrarpolitik dürften deshalb 
auf keinen Fall neue Dau-
menschrauben für die 
Landwirte kommen. In den 
Mittelpunkt muss stärker 
die eigentliche Aufgabe, 
das Produzieren hochwerti-
ger Lebens- und Futtermit-
tel, rücken.  Baden-
Württemberg ist nämlich 

nicht nur Maschinenbau-
land, Kinderland und Ge-
nießerland, sondern auch 
Winzer- und Bauernland.  
 
Nach den Zeiten der gro-
ßen Reformen brauchen 
die Landwirte Verlässlich-
keit und Planungssicher-
heit.  Die Landwirtschaft in 
Baden-Württemberg ist 
größtenteils gut aufgestellt, 
der Nachteil liegt in der 
kleinteiligen Struktur. „Es ist 
hundertmal einfacher in 
Mecklenburg-Vorpommern 
100 ha Ackerland unter den 
Pflug zu nehmen als im 
Schwarzwald einen Hektar 
Gras zu mähen“, so MdL 
Paul Locherer. Während 
der Weg zur Entkopplung 
der Direktzahlungen der 
richtige Weg ist, erteilt man 
der pauschalen Erhöhung 
der Modulation eine klare 
Absage. Das Geld muss in 
der Landwirtschaft bleiben 
und dürfe nicht in andere 
Bereiche des EU-Haushalts 
abfließen. Höchste Zeit ist 
aus Sicht des Abgeordne-
ten auch für ein Programm 
zum „soft landing“ nach 
dem Auslaufen der Milch-
quote.  „Wir brauchen jetzt  
und nicht erst 2015 ein 
schlüssiges Gesamtkon-
zept und keine Flickschus-
terei“, fordert MdL Paul Lo-
cherer ein nachhaltiges 
Investitionsförderungspro-
gramm für die Landwirt-

MdL Paul Locherer: Jede Stalltür bedeutet Arbeitspl ätze 
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„Wir müssen uns als eine 
Raumschaft im Allgäu auf-
stellen, dass wir unsere 
Chancen nutzen können“, 
forderte MdL Paul Locherer 
auf. In interkommunalen Ge-
werbegebieten und Koopera-
tionsmöglichkeiten im 
Schulbereich sieht der Wahl-
kreisabgeordnete Zukunfts-
chancen, die man für sich 
nutzen sollte. CDU-
Ortsvorsitzender Andreas 
Reutlinger konnte neben 
Ortsvorsteher Theobald Har-
lacher zahlreiche Interessier-
te aus Deuchelried zum Mei-
nungsaustausch über aktu-
elle Themen aus dem Raum 
Wangen begrüßen.  

„Vor zehn Jahren haben wir mit dem 
Interkommunalen Gewerbegebiet 
Wangen-Amtzell begonnen und der 
Erfolg gab uns recht, dass wir nur 
miteinander stark sein können. Das 
wünsche ich mir auch für das neue 
Projekt in Waltershofen“, so MdL 
Paul Locherer, der in Wangen ein 
klares Plädoyer für die Zusammen-
arbeit der Kommunen untereinander 
hielt. Ortsvorsteher Theobald Harla-
cher befürwortet ebenfalls den inter-
kommunalen Weg: „Unsere Raum-
schaft muss zusammenstehen, da-
mit wir uns behaupten können.“  
 
„Wir können durch das Miteinander 
Synergien schaffen und Ressourcen 
sparen, davon profitieren alle Betei-
ligten“, erklärt MdL Paul Locherer.  

Beim Anliegen der Deuchelrieder 
zur Umgestaltung der Ortsmitte 
und dem Bau eines Dorfgemein-
schaftshauses will MdL Paul Lo-
cherer sich für eine Förderung 
aus dem Entwicklungsprogramm 
ländlicher Raum (ELR) einset-
zen. „Wir wollen unsere Ort-
schaft weiterentwickeln und ei-
nen lebendigen Dorfplatz einrich-
ten“, umriss Ortsvorsteher Theo-
bald Harlacher das Vorhaben. 
„Durch das ELR konnten wir be-
reits einiges in der Raumschaft 
Wangen erreichen, ich hoffe, das 
gelingt uns auch für Deuchel-
ried“, animierte der Wahlkreisab-
geordnete zu konkreteren Pla-
nungen bis zur Einreichung des 
Förderantrags im Oktober.  

Paul Locherer & Rudolf Köberle: 13 zusätzliche Ganz tagsangebote 

MdL Paul Locherer: Geschlossenheit in der Raumschaf t Wangen bringt uns voran 
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„Das Schul- und 
Betreuungsangebot im 
Landkreis Ravensburg 
wird mit 13 zusätzlichen 
Ganztagsangeboten zum 
kommenden Schuljahr 
noch einmal deutlich 
ausgeweitet“, können die 
beiden 
Landtagsabgeordneten 
Rudolf Köberle und Paul 
Locherer auf Nachfrage bei 
Kultusminister Helmut Rau  
mitteilen. 
 
„Wir stehen zu unserem 
Wort und bauen das 
Ganztagesangebot gerade 
im ländlichen Raum 
verstärkt aus, um auf die 
veränderten Anforderungen 
in der Bildungslandschaft zu 
reagieren“, erklären die 
beiden 
Landtagsabgeordneten 
Rudolf Köberle und Paul 
Locherer die Zielrichtung ein 
flächendeckendes und 
bedarfsorientiertes Netz von 
Ganztagsschulen zu 
schaffen. Mittelfristig sollen 
rund 40 % der öffentlichen 
allgemein bildenden 
Schulen als Ganztags-
schulen eingerichtet werden.  

die Grund- und Hauptschule 
Horgenzell, die Realschule 
Aulendorf, das Schul-
zentrum Dochtbühl in Bad 
Waldsee, das Pro-
gymnasium Altshausen 
sowie die Gymnasien in 
Aulendorf und Isny. Bei der 
offenen Ganztagsschule 
entscheiden sich die Schüler 
freiwillig für diesen Zweig.   
 
„Das Entscheidende für die 
Bewilligung der zusätzlichen 
Ganztagsklassen war das 
pädagogische Konzept als 
Grundlage, das bei allen 
Schulen überzeugt hat. Die 
Entscheidungen für mehr 
Ganztagsklassen kommt 
gerade den Schulstandorten 
im ländlichen Raum zu Gute, 
die ihr Angebote damit noch 
besser an den Bedürfnissen 
der Schüler orientieren 
können“, so Staatssekretär 
Rudolf Köberle, MdL und 
MdL Paul Locherer. Neben 
den zusätzlichen Lehrer-
wochenstunden für die 
Etablierung des Ganz-
tagsunterrichts ist auch die 
Zusammenarbeit mit 
außerschulischen Partnern 
wie Jugendbegleitern von 
großer Bedeutung. 

An der Eduard-Schlegel-
Schule in Isny, der 
Oberstadt-Schule in 
Weingarten und in der 
Grund- und Hauptschule 
Döchtbühl in Bad Waldsee 
wird es im Schuljahr 
2008 / 2009 erstmals das 
Angebot einer 
gebundenen 
Ganztagsschule mit 
besonderer pädagogischer 
und sozialer 
Aufgabenstellung geben. 
Das bedeutet, dass sich 
die Unterrichts-, Lern- und 
Erholungsphasen an vier 
Tagen über mindestens 
acht Zeitstunden verteilen.  
 
Zehn neue 
Ganztagsangebote in 
offener Form wird es 
ebenfalls im Landkreis 
Ravensburg geben, deren 
Zeitrahmen sich an vier 
Tagen über mindestens 
sieben Zeitstunden 
erstreckt. Dazu gehört das 
Bildungszentrum 
Bodnegg, die Herzog-
Philipp-Verbandsschule in 
Altshausen mit jeweils 
einer Ganztagsklasse in 
Grund- und Hauptschule,  



Da MdL Paul Locherer 
die drei Illertalgemein-
den, die zu seinem Wahl-
kreis gehören, beson-
ders am Herzen liegen, 
stand die Woche vor 
Pfingsten ganz im Zei-
chen von Tannheim, 
Kirchdorf und Berkheim.  
 
Bei  einer nichtöffentlichen 
Sitzung des Gemeindera-
tes Tannheim diskutierte 
MdL Paul Locherer ge-
meinsam mit Bürgermeis-
ter Thomas Wonhas und 
den Gemeinderäten über 
aktuelle und anstehende 
Themen der Kommunal- 
und Landespolitik.  

 
Informativ und gesellig 
zugleich war der Amtzeller 
Nachmittag des Senioren-
treffs aus Kirchdorf an der 
Iller mit Vorsitzender Ma-
rieluise Schneider, den 
man auf Einladung von 
MdL Paul Locherer im All-
gäu verbrachte. Der Land-
tagsabgeordnete nahm 
sich die Zeit, um der Besu-
chergruppe persönlich das 
miteinander arbeiten und 
leben in Amtzell zu zeigen. 
Neben einer Rundfahrt 
durch Amtzell und Umge-
bung stand auch die histo-
rische Reibeisenmühle auf 
dem Programm.   
 

Zum Abschluss ging es 
nach Pfärrich, der ältesten 
Marienwallfahrt in der Diö-
zese Rottenburg-Stuttgart, 
wo man gemeinsam eine 
Maiandacht feierte. Den 
Abschluss bildete eine 
gemütliche Einkehr im 
Gasthaus Ochsen in Pfär-
rich, wo Marieluise Schnei-
der ihre eigene und hu-
morvolle Interpretation von 
„MdL“ lieferte. Mit den 
Worten „sehr schön wars“ 
bedankten sich viele der 
Teilnehmerinnen bei MdL 
Paul Locherer. 
 
Der dritte Tag im Zeichen 
des Illertals gehörte der 
Gemeinde Berkheim. Be-
eindruckt von dem außer-
ordentlichen Engagement 
der Firma Max Wild in 
Berkheim zeigte sich MdL 
Paul Locherer beim Be-
such des Familienunter-
nehmens. Max, Elmar und 
Jochen Wild begrüßten 
den Wahlkreisabgeordne-
ten zusammen mit Gisela 
Eberle und Georg Ziesel 
vom CDU-Ortsverband 
Berkheim zu einem Rund-
gang über das Firmenge-
lände und einem Fachge-
spräch zu den Herausfor-

derungen für die Branche 
der Fahrdienstleistungen. 
Das Familienunternehmen 
ist mittlerweile auf stolze 
300 Beschäftigte ange-
wachsen und baut derzeit 
an einer neuen Lagerhalle.  
 
Im Anschluss an den Fir-
menbesuch traf man sich 
im Gasthaus Krone in Iller-
bachen zu einer Versamm-
lung des CDU-
Ortsverbandes. Zusam-
men mit den Interessierten 
diskutierte MdL Paul Lo- 
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Gesellig und informativ zugleich war der Besuch des 
Seniorentreffs Kirchdorf an der Iller, der auf Einladung von 
MdL Paul Locherer einen Nachmittag in Amtzell verbrachte. 

MdL Paul Locherer beim 
Gemeindebesuch in 
Tannheim im Gespräch mit 
Bürgermeister Thomas 
Wonhas 

cherer engagiert über 
Politik für den Ländli-
chen Raum. 
„Oberschwaben steht 
gut, doch wir dürfen uns 
nicht darauf ausruhen. 
Wir müssen uns ge-
meinsam aufstellen, 
damit wir in Stuttgart, 
Berlin und Brüssel 
wahrgenommen, insbe-
sondere wenn es um 
Wirtschaftsförderung 
und Infrastruktur geht“, 
stellte MdL Paul Loche-
rer heraus.  

32 Tonnen sind für den Stapler, auf dem MdL Paul Locherer zusammen mit 
Max Wild Platz nahm, kein Problem. Der Landtagsabgeordnete informierte 
sich bei einem Rundgang über das Firmengelände über die aktuellen 
Erweiterungsvorhaben der Firma Max Wild GmbH.  
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Minister als Überraschungsgast 

Die Bad Waldseer Stadtkapellen-
Oldies und Mitglieder des CDU Orts-
verbandes staunten nicht schlecht, 
als sie bei ihrem Allgäunachmittag 
mit MdL Paul Locherer von keinem 
geringerem als Staatsminister Wille 
Stächele, MdL an der Reibeisenmüh-

le in Amtzell begrüßt wurden.  
 
MdL Paul Locherer hatte den Mi-
nister als Überraschungsgast ein-
geladen, der nach dem Blutritt in 
Weingarten gern auch auf einen 
Abstecher ins Allgäu gekommen 
war.  
 

„Der neue 
Mustergasthof der 
Marke LandZunge  
LandZunge-Produkte 
wird sicher zu einem 
Aushängeschild für 
regionales Marketing 
im Allgäu“, zeigt sich 
MdL Paul Locherer 
überzeugt.  Locherer 
besichtigte 
gemeinsam mit OB 
Elmar Stegmann und 
Dr. Rudi Holzberger, 
dem Projektleiter 
LandZunge,  den 
neuen alten Rössle-
Gasthof der 
Geschwister Pferdt 
in Haselburg bei 
Urlau.   

Das Projekt der 
Geschwister Pferdt 
wird als eines von  
zehn Projekten im 
Wahlkreis Wangen 
mit Mitteln aus dem 
Entwicklungspro-
gramm Ländlicher 
Raum (ELR) ge-
fördert.  Ursula, 
Michael und Manfred 
Pferdt wollen sich in 
Haselburg einen 
Traum erfüllen, einen 
uralten Landgasthof 
neu beleben. 
 
Der Schwerpunkt der 
aktuellen ELR-
Förderperiode lag bei 
kleinen und mittleren 
Unternehmen im 
ländlichen Raum, die 

alte Substanz wieder 
mit Leben erfüllen.  Die 
Maßnahme in 
Haselburg erfüllt die 
Vorgaben mustergültig“, 
erklärt MdL Paul 
Locherer, der sich beim 
Rundgang durch die 
alte Gaststätte von den 
LandZunge-Visionen  
begeistern lässt. 
 
 „Also ich freue mich 
schon darauf, wenn ich 
in der Haselburg 
einkehren kann und 
bekomme unsere 
hervorragenden 
LandZunge-Produkte 
zum Essen.“, so MdL 
Paul Locherer.   
  

Neues Leben für das alte Rössle in 
Haselburg bei Leutkirch: Michael Pferdt 
erklärt die Baupläne beim Ortstermin mit 
OB Elmar Stegmann, MdL Paul Locherer 
und Dr. Rudi Holzberger (v.r.n.l.).  

Für den Geschmack der Region bürgen: 
Neues Leben im alten Landgasthof 


